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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
 

Begriffsbestimmung 

(1) Das CYCLECOLLEGE bietet praktische und theoretische Kenntnisvermittlung zum Thema Radsport 

(Mountainbike, MTB) an. Dieses Angebot beinhaltet MTB-Fahrtechnikkurse, geführte MTB-Touren und 
Fahrradeinstellungskurse. Im Folgenden werden diese unter dem Begriff „Veranstaltungen“ 

zusammengefasst. Inhaber der Firma CYCLECOLLEGE ist Jens Worg und wird im Folgenden als 

„Veranstalter“ bezeichnet. 

 

Buchungsabwicklung 

(1) Die Anmeldung zu CYCLECOLLEGE Veranstaltungen kann über das Buchungsformular, per e-Mail, 

schriftlich, mündlich oder telefonisch erfolgen. Mit der Anmeldung werden die Geschäftsbedingungen 
und die Teilnahmehinweise anerkannt. 

 

(2) Der Vertrag kommt mit der Annahme durch den Veranstalter zustande. Der Kunde erhält mit 

Vertragsschluss eine mündliche, telefonische, per Email geschickte oder schriftliche Bestätigung für die 

Teilnahme an der Veranstaltung. 
 

Leistungen/ Preise 

(1) Der Umfang der Leistungen und die Preise ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung der jeweiligen 

Veranstaltung. Nebenabreden, Wünsche und Vereinbarungen, die den Umfang der vertraglichen Leistung 

verändern, bedürfen der schriftlichen Bestätigung des Veranstalters. 

 

(2) Preisänderungen behält sich der Veranstalter vor. 
 

Zahlung 

(1) Nach dem Erhalt der Teilnahmebestätigung ist folgender Zahlungsmodus einzuhalten: 

• Bei ein- oder halbtägigen Veranstaltungen ist der gesamte Preis spätestens zu Veranstaltungsbeginn zu   

   entrichten. 

• Bei mehrtägigen Veranstaltungen ist nach Erhalt der Bestätigung eine Anzahlung von 50% der  

   Veranstaltungskosten pro Person fällig. Die Restzahlung muss bis spätestens zu Veranstaltungsbeginn an  
   den Veranstaltungen erfolgen. 

• Das Aussetzen der Zahlung ersetzt nicht die Stornierung einer gebuchten Veranstaltung. 

 

(2) Die Bezahlung erfolgt durch Überweisung.  

 
Konto: 1802245916 I Sparkasse Leipzig I BLZ: 86055592 

BIC: WELADE8LXXX I IBAN: DE45 8605 5592 1802 2459 16 

 

Kurzfristige Buchungen 

(1) Kurzfristige Buchungen sind Buchungen, die innerhalb von 14 Tagen vor der Veranstaltung getätigt 

werden. Der gesamte Veranstaltungspreis wird dann mit der Anmeldung sofort fällig. 

 

Sonderwünsche 

(1) Sonderwünsche, die nicht im Programm vorgesehen sind und von den Teilnehmern gewünscht 

werden, können vom Veranstalter vermittelt werden. Für die Erfüllung und Mangelfreiheit solcher 

Sonderwünsche haftet der jeweilige Leistungsträger. 
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Rücktritt des Teilnehmers 

(1) Der Teilnehmer kann jederzeit vor Veranstaltungsbeginn von der Veranstaltung zurücktreten. Die 

Rücktrittserklärung hat schriftlich zu erfolgen.  

 

(2) Dabei entstehen folgende Stornogebühren:  

• Bei Rücktrittserklärung bis 28 Tage vor der Veranstaltung gilt kostenloses Rücktrittsrecht. 

• Bei Rücktrittserklärung ab dem 28. Tag vor der Veranstaltung werden 30% der Teilnahmegebühr fällig,  
   mindestens jedoch Euro 25,- pro Person. 

• Bei Rücktrittserklärung ab dem 14. Tag vor Veranstaltungsbeginn werden 60% der Teilnahmegebühr,  

   mindestens jedoch Euro 25,- pro Person fällig. 

• Bei Nichtantritt der Veranstaltung ohne Abmeldung sind 100% der Teilnahmegebühr fällig. 

 
(3) Maßgebend ist der Zeitpunkt des Zugangs der Rücktrittserklärung beim Veranstalter. Auf Grund eines 

vorzeitigen Abbruchs einer angetretenen Veranstaltung, oder aus Gründen, welche sich dem 

Einflussbereich des Veranstalters entziehen, können Rückerstattungen nicht erfolgen. 

 

Umbuchungen/ Ersatzteilnehmer 

(1) Umbuchungen sind nur mit Zustimmung des Veranstalters möglich. Bei bestätigter Umbuchung 

werden ggf. die anfallenden Bearbeitungskosten berechnet, (Euro 25,-). Der Veranstalter kann dem 
Wechsel der Person widersprechen, wenn der Dritte den besonderen Kurserfordernissen nicht genügt, 

gesetzliche Vorschriften oder behördliche Anordnungen entgegenstehen. 

 

Kündigung des Vertrages durch den Veranstalter 

(1) Vor Kursbeginn kann der Veranstalter von dem Vertrag zurücktreten, wenn: 

 

a) der Teilnehmer sich mit der Zahlung der Vergütung in Verzug befindet, 
b) bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl (erforderliche Mindestteilnehmerzahl ist den 

entsprechenden Kursausschreibungen zu entnehmen). 

 

Im Fall a) kann der Veranstalter vom Kunden eine Entschädigung verlangen. Die Höhe der Entschädigung 

bemisst sich nach dem Zeitpunkt, zu dem die Rücktrittserklärung dem Teilnehmer zugeht. 
Im Fall b) werden die eingezahlten Beträge zurückerstattet, weitere Ansprüche des Kunden sind 

ausgeschlossen. Nach Kursbeginn kann der Veranstalter den Vertrag kündigen, wenn der Teilnehmer die 

Durchführung des Kurses ungeachtet einer Abmahnung durch den Veranstalter oder seines 

Erfüllungsgehilfen nachhaltig stört oder wenn er sich in solchem Maße vertragswidrig verhält, dass die 

sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. In diesem Fall behalten sich der Veranstalter den 
Anspruch auf die vereinbarte Vergütung abzüglich evtl. ersparter Aufwendungen und Erlöse durch 

anderweitige Verwendung vor. 
 

 

Teilnahmehinweise  
 

Teilnahmevoraussetzungen 

(1) Voraussetzung für die Teilnahme an CYCLECOLLEGE-Veranstaltungen ist ein technisch einwandfreies 

Mountainbike. Ausreichende Pannenausrüstung (u. a. Ersatzschlauch, Ersatzbremsbeläge, Luftpumpe, 

Werkzeug, etc.) wird empfohlen.  

 

(2) Es ist nicht Aufgabe des Veranstalters oder seines Erfüllungsgehilfen, den Teilnehmern im Pannenfall 

technische Unterstützung zu gewähren. Kann an einer Veranstaltung aufgrund einer Panne nicht bis zum 
Ende teilgenommen werden, so ist ein eventuell erforderlicher Rücktransport auf eigene Gefahr und 

Kosten des Teilnehmers durchzuführen.  

Alle Teilnehmer haben für eine ausreichende Schutz- und Sicherheits- ausrüstung zu sorgen. Hierzu 

gehören insbesondere Schutzausrüstung (Helm, Handschuhe, Protektoren) und eine den 

Witterungsbedingungen entsprechende Kleidung. 
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(3) Die Teilnehmer sind verpflichtet, einen Helm zu tragen, der den aktuellen und einschlägigen 

Sicherheitsvorschriften entspricht.  

 

(4) Alle Teilnehmer haben selbst für eine ausreichende Verpflegung und Getränke zu sorgen. 
 

Verhalten der Teilnehmer 

(1) Die Teilnahme an der Veranstaltung erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr und auf eigenes Risiko.  

 
(2) Dem Teilnehmer ist bekannt, dass die Benutzung eines Mountainbikes sowohl auf, als auch abseits 

befestigter Straßen besondere körperliche Anforderungen stellt und mit spezifischen Gefahren verbunden 

ist. 

 

(3) Die vom Veranstalter durchgeführten MTB-Fahrtechnikkurse und MTB-Touren finden vorwiegend im 
freien Gelände unter zum Teil schwierigen bis sehr schwierigen Bedingungen statt. Ungünstige 

Witterungsverhältnisse wie Regen, Schnee, Nebel oder Staub können die Verhältnisse zusätzlich 

erschweren. 

 

(4) Angaben über den geplanten Wegverlauf, die Länge und Dauer, sowie den konditionellen und/oder 
fahrtechnischen Schwierigkeitsgrad einer Veranstaltung sind unverbindlich und dienen ausschließlich 

dazu, den Teilnehmern einen groben Eindruck von den sie zu erwartenden Anforderungen zu geben.  

 

(5) Die Teilnehmer müssen selbst und in eigener Verantwortung beurteilen und entscheiden, ob sie 

diesen Anforderungen entsprechen. Fehleinschätzungen in diesem Zusammenhang liegen ausschließlich 

im Verantwortungsbereich des Teilnehmers.  
 

(6) Die Teilnehmer sind sich darüber bewusst und damit einverstanden, dass Veranstaltungsverlauf und 

Veranstaltungsdauer, z.B. aufgrund von Witterungs- und Wegebedingungen, jederzeit Änderungen 

unterliegen kann und sich insbesondere auch der Zeitpunkt der Heimreise nach vorne oder nach hinten 

verschieben kann. 
 

(7) Die Teilnehmer sind dazu verpflichtet, sich jederzeit so zu verhalten, dass sie sich und andere 

Teilnehmer nicht gefährden. Hierzu gehören insbesondere eine den Weg- und Sichtverhältnissen sowie 

dem persönlichen Können angepasste Geschwindigkeit und Fahrweise, sowie ausreichende 

Sicherheitsabstände.  
 

(8) Alle Teilnehmer haben ihre – vor allem konditionellen und fahrtechnischen – Fähigkeiten selbst 

einzuschätzen und ihre Fahrweise daran auszurichten. Die durchgeführten MTB-Fahrtechnikkurse und 

MTB-Touren stellen auf jeder Könnensstufe hohe Anforderungen an das Material wie auch die körperliche 

Fitness und Fahrtechnik der Teilnehmer. 
 

(9) Die Teilnehmer müssen insbesondere selbst beurteilen, ob sie einen Wegabschnitt sicher und ohne 

sich oder andere zu gefährden mit dem Mountainbike fahren können. Im Zweifelsfall ist ein Wegabschnitt 

vorher zu besichtigen und/oder das Mountainbike zu schieben oder zu tragen. 

 

(10) Alle Teilnehmer haben auf öffentlichen Straßen und Wegen die Bestimmungen der 
Straßenverkehrsordnung in eigener Verantwortung einzuhalten.  

 

(11) Die Teilnehmer besitzen die Kenntnis, dass Mountainbiken mit gewissen Risiken und Gefahren 

verbunden ist und nehmen diese Risiken und Gefahren bewusst und mit vollem Einverständnis in Kauf.  

 
(12) Die Teilnehmer sind sich dabei insbesondere darüber bewusst und nehmen es in Kauf, dass es zu 

Stürzen und daraus resultierenden – auch schwersten – Sach-, Personen- oder Vermögensschäden 

kommen kann. Gefahren und Risiken können sich insbesondere, aber nicht nur, aus den – häufig auch 

wechselnden – Witterungs- und Wegebedingungen sowie dem Verhalten Dritter ergeben. Auch eine nicht 
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ausreichende gesundheitliche Verfassung, mangelnde Kondition, sowie Selbstüberschätzung oder 

unzureichende fahrtechnische Fähigkeiten der Teilnehmer können zu einer Gefährdung der eigenen 

Person oder Anderen führen.  

 

(13) Der Veranstalter oder seine Erfüllungsgehilfen sind nicht verpflichtet für eine Absicherung der Strecke 
zu sorgen oder auf Gefahren hinzuweisen. 

 

Haftung des Veranstalters 

(1) Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, sowie für sonstige 

Schäden haftet der Veranstalter oder seine Erfüllungsgehilfen unbeschränkt, soweit diese auf einem 

vorsätzlichen oder fahrlässigen Verhalten (Tun oder Unterlassen) des Veranstalters, sowie seiner 

gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. 

 
(2) Im Übrigen ist die Haftung des Veranstalters ausgeschlossen. Soweit die Haftung des Veranstalters ist, 

gilt dies auch für seine gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

 

(3) Im Falle eines Schadens ist, soweit möglich, der ausführende Guide unverzüglich vor Ort, unter Angabe 

von Name und Wohnanschrift zu informieren. Darüber hinaus ist der Unfallhergang schnellstmöglich und 
ausführlich dem Veranstalter zu melden. Die Meldung hat schriftlich zu erfolgen. 

 

 

Haftungsausschluss 

(1)Trotz sorgfältiger Prüfung übernimmt der Herausgeber keinerlei Gewähr für die Richtigkeit, Aktualität 
oder Vollständigkeit der auf dieser Website veröffentlichten Informationen.  

 

(2) Für eventuelle Schäden materieller oder ideeller Art, die sich aus der Nutzung des 

Informationsangebots ergeben, sind grundsätzlich keine Haftungsansprüche gegenüber dem Herausgeber 
geltend zu machen.  

 

(3) Das Kopieren und Verwenden von Bildern und Texten oder Textpassagen dieser Website ist untersagt!  

 

(4) Der Herausgeber behält sich vor, die Website als Ganzes oder teilweise ohne vorherige Ankündigung 
zu verändern oder die Veröffentlichung ganz einzustellen.  

 

(5) Für externe Websites, die mit Links über diese Homepage erreicht werden, ist der Herausgeber nicht 

zuständig. Obgleich diese externen Seiten zum Zeitpunkt der Linksetzung vom Herausgeber überprüft 

wurden, hat dieser keinen Einfluss auf spätere Änderungen der Adressen und Inhalte und ist auch nicht in 
der Lage, diese ständig zu verifizieren. Für illegale oder fehlerhafte Inhalte und Informationen auf solchen 

externen Websites haftet allein der Anbieter der entsprechenden Seiten. 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) Online Shop 
 

Stand: 05/2011 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen und Verbraucherinformationen im Rahmen von Kaufverträgen, 

die 

über den Webshop zwischen CYCLECOLLEGE! - im Folgenden „Anbieter“ - und dem Kunden - im 

Folgenden „Kunde“ - geschlossen werden. 
 

§ 1 Geltungsbereich und allgemeine Hinweise 
 

(1) Vorbehaltlich individueller Absprachen und Vereinbarungen, die Vorrang vor diesen AGB haben, 

gelten für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Anbieter und dem Kunden ausschließlich die 

nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen 

Fassung. Entgegenstehende Geschäftsbedingungen des Kunden finden ausdrücklich keine 

Anwendung, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 

 

(2) Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferungen und Leistungen nicht 

seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. Dagegen ist 

Unternehmer jede natürliche oder juristische Person oder rechtsfähige Personengesellschaft, die 
beim 

Abschluss des Vertrags in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit 

handelt. 

 

§ 2 Vertragsschluss 
 

(1) Sämtliche Angebote in dem Webshop des Anbieters stellen lediglich eine unverbindliche Einladung 

an den Kunden dar, dem Anbieter ein entsprechendes Kaufangebot zu unterbreiten. Sobald der Anbieter 

die Bestellung des Kunden erhalten hat, erhält der Kunde zunächst eine Bestätigung über den 

seiner Bestellung beim Anbieter, in der Regel per E-Mail (Bestellbestätigung). Dies stellt noch nicht die 
Annahme der Bestellung dar. Nach Eingang seiner Bestellung wird der Anbieter diese kurzfristig prüfen 

und dem Kunden innerhalb von 2 Werktagen mitteilen, ob er die Bestellung annimmt 

(Auftragsbestätigung). Kein Vertrag kommt zustande, wenn der Kunde nicht innerhalb von 2 Werktagen 

eine Auftragsbestätigung erhält. Der Bestellvorgang in dem Webshop des Anbieters funktioniert wie 

folgt: 
 

(2) Der Kunde kann aus dem Sortiment des Anbieters Produkte auswählen und diese über den Button 

„in den Warenkorb legen“ in einem so genannten Warenkorb sammeln. Über den Button „Bestellung 

abschicken“ gibt er einen verbindlichen Antrag zum Kauf der im Warenkorb befindlichen Waren ab. Vor 

Abschicken der Bestellung kann der Kunde die Daten jederzeit ändern und einsehen. Der Antrag kann 

jedoch nur abgegeben und übermittelt werden, wenn der Kunde durch Klicken auf den Button „AGB 
akzeptieren“ diese Vertragsbedingungen akzeptiert und dadurch in seinen Antrag aufgenommen hat. 

 

(3) Der Anbieter schickt daraufhin dem Kunden eine automatische Empfangsbestätigung per E-Mail zu, 

in welcher die Bestellung des Kunden nochmals aufgeführt wird und die der Kunde über die Funktion 

„Drucken“ ausdrucken kann. Die automatische Empfangsbestätigung dokumentiert lediglich, dass die 
Bestellung des Kunden beim Anbieter eingegangen ist und stellt keine Annahme des Antrags dar. Der 

Vertrag kommt erst durch die Abgabe der Annahmeerklärung durch den Anbieter zustande, die mit 

einer gesonderten E-Mail versandt wird. 

 

§ 3 Vertragsgegenstand, Beschaffenheit, Lieferung, Warenverfügbarkeit 
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(1) Vertragsgegenstand sind die im Rahmen der Bestellung vom Kunden spezifizierten und der Bestell 

und/oder Auftragsbestätigung genannten Waren und Dienstleistungen zu den im Webshop genannten 

Endpreisen. Fehler und Irrtümer dort sind vorbehalten, insb. was die Warenverfügbarkeit betrifft. 

 

(2) Die Beschaffenheit der bestellten Waren ergibt sich aus den Produktbeschreibungen im Webshop. 
Abbildungen auf der Internetseite geben die Produkte u.U. nur ungenau wieder; insb. Farben können 

aus technischen Gründen erheblich abweichen. Bilder dienen lediglich als Anschauungsmaterial und 

können vom Produkt abweichen. Technische Daten, Gewichts-, Maß und Leistungsbeschreibung sind 

so präzise wie möglich angegeben, können aber die üblichen Abweichungen aufweisen. Die hier 

beschriebenen Eigenschaften stellen keine Mängel der vom Anbieter gelieferten Produkte dar. 

 
(3) Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von ihm ausgewählten 

Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem Kunden dies in der Auftragsbestätigung mit. Ist das 

Produkt dauerhaft nicht lieferbar, sieht der Anbieter von einer Annahmeerklärung ab. Ein Vertrag kommt 

in diesem Fall nicht zustande. 

 
(4) Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur vorübergehend nicht verfügbar, teilt 

der Anbieter dem Kunden dies ebenfalls unverzüglich in der Auftragsbestätigung mit. Bei einer 

Lieferungsverzögerung von mehr als zwei Wochen hat der Kunde das Recht, vom Vertrag 

zurückzutreten. Im Übrigen ist in diesem Fall auch der Anbieter berechtigt, sich vom Vertrag zu lösen. 

Hierbei wird er eventuell bereits geleistete Zahlungen des Kunden unverzüglich erstatten. 

 

§ 4 Eigentumsvorbehalt 
 

Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben die gelieferten Waren im Eigentum des Anbieters. 

 

§ 5 Lieferung, Preise, Versandkosten 
 

(1) Die Lieferung (Auslieferung an das Versandunternehmen) erfolgt unverzüglich nach Geldeingang 

(bei Zahlungsart Überweisung), anderenfalls unverzüglich nach Versand der Auftragsbestätigung. 

 

(2) Alle Preise, die auf der Website des Anbieters angegeben sind, verstehen sich einschließlich der 
jeweils gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

 

(3) Die entsprechenden Versandkosten werden dem Kunden im Bestellformular angegeben und sind 

vom Kunden zu tragen. Ab einem Warenbestellwert von 75,00 EUR liefert der Anbieter an den Kunden 

versandkostenfrei. 
 

(4) Der Versand der Ware erfolgt per Postversand. Wünscht der Kunde einen versicherten Versand, so 

hat er dies durch Auswahl der entsprechenden Versandart in seinen Antrag aufzunehmen. Die 

hierdurch entstehenden Mehrkosten sind im Bestellformular angegeben und vom Kunden zu tragen. 

 

§ 6 Zahlungsmodalitäten, Aufrechnung und Zurückbehaltungsrecht 
 

(1) Die Rechnungen sind zahlbar per Vorkasse. CYCLECOLLEGE behält sich das Recht vor die Lieferung erst 
freizugeben, sobald der Betrag eingegangen ist. 

 

(2) Die Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar mit Vertragsschluss fällig. Ist die Fälligkeit der Zahlung 

nach dem Kalender bestimmt, so kommt der Kunde bereits durch Versäumung des Termins in Verzug. 

In diesem Fall hat er dem Anbieter Verzugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem 
Basiszinssatz zu zahlen. 

 

(3) Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die Geltendmachung 
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weiterer Verzugsschäden durch den Anbieter nicht aus. 

 

(4) Der Kunde kann nur mit solchen Gegenforderungen aufrechnen, die gerichtlich festgestellt, 

unbestritten oder durch den Anbieter schriftlich anerkannt wurden. Ein Zurückbehaltungsrecht kann der 

Kunde nur ausüben, wenn die dem zugrunde liegenden Ansprüche aus demselben Vertragsverhältnis 
herrühren. 

 

(5) Kommt der Käufer mehr als 10 Tage mit der Zahlung in Verzug, wird die Ware anderweitig 

verkauft. 

 

§ 7 Sachmängelgewährleistung, Garantie 
 
(1) Der Anbieter haftet für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften, 

insbesondere §§ 434 ff BGB. 

 

(2) Eine Garantie besteht bei den vom Anbieter gelieferten Waren nur, wenn diese ausdrücklich in der 

Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Artikel abgegeben wurde. 

 

§ 8 Haftung 
 
(1) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind 

Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit 

oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für 

sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, 

seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. 
 

(2) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten im Sinne des Absatzes 1 haftet der Anbieter nur 

auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig verursacht wurde, 

es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche des Kunden aus einer Verletzung des 

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

 
(3) Wesentliche Vertragspflichten im Sinne des Absatzes 1 sind die Haftung für die Verletzung von 

Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht 

und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. 

 

(4) Die Einschränkungen der Abs. 1 und 2 gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht werden. 

 

(5) Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 

 

§ 9 Widerrufsrecht des Verbrauchers 

 
(1) Ist der Kunde Verbraucher und hat er mit dem Anbieter einen Vertrag unter ausschließlicher 

Verwendung von Fernkommunikationsmitteln, insbesondere per Telefon, E-Mail oder Fax, oder über die 

Internetseite des Anbieters geschlossen, so hat er das nachfolgend beschriebene Widerrufsrecht. 
 

Kein Widerrufsrecht besteht ausnahmsweise 

• wenn der Kunde die beim Anbieter gekauften Produkte zum Zwecke seiner gewerblichen oder 

   selbstständigen beruflichen Tätigkeit erworben hat (in diesem Fall ist der Kunde kein Verbraucher) 

 

• bei Produkten, die nach den Spezifikationen des Kunden individuell für ihn angefertigt oder eindeutig 
   auf seine persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten wurden (Sonderanfertigungen), 
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• bei schnell verderblichen Produkten und bei Produkten, deren Verfalldatum überschritten wurde, 

 

• bei versiegelten Datenträgern mit Audio- und Videoaufzeichnungen oder mit Software, wenn der 

   Datenträger vom Kunden entsiegelt wurde, 

 
• bei Zeitungen, Zeitschriften und Illustrierten. 

 

 

- Widerrufsbelehrung – 

 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. 
Brief, Fax, E-Mail) oder - wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird - durch Rücksendung 

der Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor 

Eingang der Ware beim Empfänger (bei der wiederkehrenden Lieferung gleichartiger Waren nicht vor 

dem Eingang der ersten Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß 

Artikel 246 § 2 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB sowie unserer Pflichten gemäß § 312e Abs. 
1 Satz 1 BGB in Verbindung mit Artikel 246 § 3 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die 

rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. 

 

Der Widerruf ist zu richten an: 

 
CYCLECOLLEGE 

Jens Worg 

William Zipperer Straße 54 

04177 Leipzig 

Fax: 0341-5651877 

E-Mail: kontakt@cyclecollege.de 
 

Widerrufsfolgen 
 

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren 

und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangene 

Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns 
insoweit ggf. Wertersatz leisten. Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die 

Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren Prüfung - wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft 

möglich gewesen wäre - zurückzuführen ist. Im Übrigen können Sie die Pflicht zum Wertersatz für eine 

durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Sache entstandene Verschlechterung 

vermeiden, indem Sie die Sache nicht wie Ihr Eigentum in Gebrauch nehmen und alles unterlassen, 

was deren Wert beeinträchtigt. Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. 
Sie haben die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht 

und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt oder 

wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die 

Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls ist die 

Rücksendung für Sie kostenfrei. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 
Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder der 

Sache, für uns mit deren Empfang. 

 

- Ende der Widerrufsbelehrung – 

 

§ 10 Hinweise zur Datenverarbeitung 

 
(1) Der Anbieter erhebt im Rahmen der Abwicklung von Verträgen Daten des Kunden. Er beachtet 

dabei die gesetzlichen Bestimmungen. Ohne Einwilligung des Kunden wird der Anbieter Bestands- und 
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Nutzungsdaten des Kunden nur erheben, verarbeiten oder nutzen, soweit dies für die Abwicklung des 

Vertragsverhältnisses und für die Inanspruchnahme und Abrechnung von Telediensten erforderlich ist. 

 

(2) Ohne die Einwilligung des Kunden wird der Anbieter Daten des Kunden nicht für Zwecke der Markt- 

oder Meinungsforschung nutzen. 

 

§ 11 Schlussbestimmungen 

 
(1) Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. 

 

2) Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 

Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden und dem Anbieter der Sitz des Anbieters. 

 
(3) Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen übrigen Teilen 

verbindlich. 

 

<p>Quelle: <a href="http://www.rechtsanwalt-metzler.de" title="Rechtsanwalt f&uuml;r Internetrecht, 

Wettbewerbsrecht und gewerblichen Rechtsschutz">Rechtsanwalt Metzler - Rechtsanwalt f&uuml;r 
 

Wettbewerbsrecht und Internetrecht</a></p> 

 

(Ende der AGB) 

 


